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Amtlicher Theil.
A. Betaimtmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 139. Oels, den 10. Niärz 1899.
Des Königs Majestät haben Allergnädigst

eruht, dem bisherigen Kirchendiener und
odtengräber Carl Wiins ch zu Groß-

Weigelsdorf das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.

Nr. 140.

 

Oels, den 16. März 1899.
Die Maul- und Klanenseuche

ist im Kreise Oels:
a. ausgebrochen: auf dem Dnminium Rathe und

Fürsten-Ellguth. Auf die Gutsbezirke Rathe und
Fürsten-Ellguth, sowie auf die Gemeinde Fürsten-
Ellguth werden deshalb diejenigen Sperr-
maßregeln verhängt, welche in meiner Kreisblatt-
Verfügung vom 18. Januar d. J. (Kreisbl. S. 9
und 10) zum Abdruck gelangt sind.

b. erloschen: in Klein-Ellguth, Jäntschdorf, Jenkwitz
und Peuke. Die über die qu. Guts- und Gemeinde-
bezirke verhängten Sperrmaßregeln werden hierdurch
aufgehoben.
Jn anderen Kreisen:

a. ausgebrochen·in Minken, Klein-Peiskerau und
Köthendorf, Kreis Ohlau, in Ober-Frauenwaldau,
Kreis Trebmtz, und in Kraschen, Kreis Groß-
Wartenberg

b. erloschen in Jäschkowitz und Sobotschütz, Kreis
Breslau, und in Tscheschen, Schreibersdors, Tschermin,
Goschützhammer, Kraschen und Pawelau, Kreis
Groß- Wartenberg

 

Nr. 141. Oels, den 16. März 1899.
An die sofortige Einreichung der noch fehlenden

Einkommen- und Ergänzungssteuer-Zii- und Abgangslisten
für das _2. Halbjahr 1898/99 wird hiermit erinnert.
(cfr. Kreisblattverfügung vom 8. d. Mts. Kreisblatt
Stück 10 Nr. 127.)

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs-

Commission.

Nr. 142.. .. Oels, den 15. März 1899.
Da m nächster Zeit Seitens der Ortsbehörden die

Steuerbenachrichtigungsschreiben an die Steuerpflichtigen
gegen Empfangsbescheinigung auszuhändigen ind, bringe
ich den im Kreisblatt für 1898 Stück 24 r. 255 ab-
gedruckten Erlaß des Herrn Finanzministers vom

 

 

4. Mai 1898, betreffend die Zustellung von Schriftstücken
an Steuerpflichtige, hiermit in Erinnerung

Die Magisträte, Herren Guts- und Gemeindevorsteher
ersuche ich, diesen Erlaß den Zustellungsbeamten zur ge-
nauen Beachtung mitzutheilen.

Auch ist darauf zu halten, daß die Zustellungs-
urkunden in allen Spalten genau mit Tinte ausgefüllt
und von den zustellenden Beamten unterschriftlich voll-
zogen werden.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs-

Commission.

Nr. 143. Oels, den 9. März 1899.
DieZuckerfabrik Bernftadt, welche sich für ihre gesammte

Gleisanlage den sämmtlichen Bestimmungen des Klein-
bahngesetzes unterworfen hat, beabsichtigt die Erweiterung
ihres Anschlußgleises auf Bahnhof Bernftadt.

Unter Hinweis auf § 17 des Gesetzes über Klein-
bahnen und Privatanschlußbahnen vom 28. Juli 1892
(Ges. S. S. 225) bringe ich dies Unternehmen zur
öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß der Plan
und die Beilagen während vierzehn Tagen, vom Tage der
Ausgabe des vorliegenden Stückes des Kreisblattes zu
Jedermanns Einsicht im Amtslokale des Magistrats zu
Bernftadt öffentlich aus-liegen Dies ist in der Stadt
Bernftadt, sowie in dem Gutsbezirk und der Gemeinde-
Vorstadt Bernftadt ortsüblich bekannt zu machen mit
dem Bemerken, daß während dieser Zeit jeder Betheiligte
im Umfange seines Interesses Einwendungen gegen den
Plan erheben kann und daß die Einwendungen bei mir
anzubringen sind.

Nr. 144. Oels, den 8. März 1899.
Dem Vorstande des Gauverbandes der Bienenzüchter-

vereine der Grafschaft Glatz ist von dem Herrn Ober-
Präsidenten der Provinz die Genehmigung ertheilt worden, -
am 20. August cr. eine öffentliche Verloosung von Gegen-
ständen der in Neurode stattfindenden Ausstellung von
lebenden Bienen, Bienenwohnungen, Geräthen, Honig und
Wachs unter der Bedingung zu veranstalten, daß sich
der Werth der auszuspielenden Gegenstände zu dem aus
dem Absatz der Loose zu erzielenden Gesammtbruttoerlöse
mindestens wie 60 : 100 verhält, sowie daß die Gewährung
von Gewinnen in Geld, eventl. durch Bezahlung des
Werths der verloosten Gegenstände, mit oder ohne Abzug,
gänzlich ausgeschlossen bleibt.
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Nr. 145.

Nächste Kreisversammlung

Oels, den 9. März 1899.

Donnerstag, den 6. April 1899,
Vormittags 10 Uhr,

im Sitzungszimmer des Kreisverwaltungsgebäudes hierselbst.

Gegenstände der Tagesordnung sind:
I. Einführung des neu gewählten Kreistags-Abgeordneten, Apothekers Dr. Oswald zu Oels:

Derselbe ist an Stelle des verstorbenen Maurermeifters Veith gewählt.
II. Prüfung der Wahl gemäß § 113 der Kreisordnung

Der Kreisausschuß beantragt, die Gültigkeit der Wahl anzuerkennen.
III. Wahl von vier Mitgliedern des Euratorii der Kreissparkasse zu Oels auf eine fernerweite Amtsperiode

von drei Jahren an Stelle-
a. des Rittergutsbefitzers voin der Berswordt auf Schwierse,
b. „ Rechtsanwalts und Königlichen Notars Rimpler zu Oels,
c. » Königlichen Bauraths a. D. Hoffmann zu Schloß Oels,
d. „ Gemeindevorstehers Kalkbrenner zu Dammer,

deren Wahlperiode abgelaufen ist.
Die Ausscheidenden sind wieder wählbar.

IV. Wahl der Vertrauensmänner für den nach § 40 des Gerichtsversassungsgesetzes vom 27. Januar 1877
(R. G. Bl. S. 41) zur Bildung von Schössen- und Geschworenenlisten für das Jahr 1899 berufenen
Ausschuß bei den Amtsgerichten zu Oels und Bernstadt, je sieben an der Zahl.

V. Anlage einer Chaussee vom Dominium Korfchlitz nach dem Dorfe Korschlitz.
VI. Chausseegelderhebung an der Hebestelle in km 1,4 der Kreischaussee Langenhos-—Patschkey.
VII. Nachträgliche Genehmigung einer Ausgabe aus dem disponiblen Bestande des Chausfee-Unter-

haltungsfonds von 5900 M., die außeretatsmäßig für Neuschüttungen haben verwendet werden
müssen.

VIII.
IX.

Feststellung der Kreiscommunalkassenrechnung für 1897/98 und deren Nebenrechnungen.

X

Feststellung der Kreissparkassen-Rechnung für 1897/98, welche gemäß § 10 des Kreissparkasfem
Statuts von dem Curatorium der Kreissparkaffe revidirt und vom Kreisausschuß superrevidirt
worden ist.
Berathung und Feststellung des Kreishaushalts-Etats für 1899/1900 und den Etat der Nebenfonds.

XI.
XII.
XIII.

Berathung und Feststellung des Etats der Kreissparkasse für das Etatsjahr 1899/1900.
Aufnahme eines Darlehns aus der Kreissparkasse. - »
Erklärung der Kreisversammlung zu dem von dem XXXIX. Provinzial-Landtage beschlossenen,

von dem Herrn Resortminister genehmigten zweiten Nachtrag zu dem Reglement, betreffend die Fürsorge
für die Wittwen und Waisen der Beamten des Provinzialverbandes von Schlesien vom 12. Februar 1884.

Oels, den 7. März 1898.

Bekanntmachung.
DiediesjährigcnFrühjahrsControlsilersammlungem

bei welchen auch Fußmessungen vorgenommen w-:rden,
finden im Kreise Oels statt:

Am 13. April, Vormittags 9 tlhr in Oels
im Sthiitzengartem bei Bartsrh

für alle Mannfchaften der Garde, sowie Provinzial-
Jnfanterie und sämmtliche Erfatz-Reservisten aus der
Stadt Oels.

Am 13. April, Unrhmittags 2 Uhr in Briese
am Ausgangs narh Eorlie und Ostrowine —- erldweg --
Yiår die Ortschaften: Briefe, Hönigerm Ostrowine, Bogschütz,
, eudorf b.-J., Großgraben, Grüneiche, Sechskiesern und
Neuhaus. .

Jlm 14. April, Vormittags 9 Uhr in Oels
_ im Schützengarten, bei Bart ch

für sämmtliche Mannschaften der übrigen affengattungen
aus der Stadt Oels, welche zu der Kontrol-Versammlung
am 13. April in Oels nicht befohlen sind, sowie für die
Ortschaften Leuchten, Rathe, Schmarse, Dammer, Spahlitz
und Zucklau.

Am l4. April, Nachmittags 2 Uhr in Strehlitz
am Ausgange nach Zantlkan -— Jelbmcg —-

für die Ortschaften: Strehlitz, Gutwohne, Döberle, Caris-

Nr. 146. | burg, Kurzwitz, Schwundnig, Schickerwitz, Tschertwitz,
Rotherinne, Stadt und Dorf Juliusburg, Jackschönau
Jenkwitz, Weißensee, Bartkerei, Maliers und Bukowintke

Am 15. April, Vormittags 10 Uhr m intakt
auf dem platzt vor dem Gasdesrhrn Gasthause

für die Ortschaften: Peuke, Stein, P·i1hlau, Langewiese,
Domatschine, Sibyllenort, Bohrau, Loischw1tz, Eichgrund,
Dobrifchau, Jäntschdorf und Stamven .
Jlm 15. April, Unthmitta s 2 Uhr m Groß-weigelsdorf

im wasrh e’srhen Garten
für die Ortschaften: Groß- und Klein-We1gelsdorf, Stadt
und Dominium Hundsfeld, Görlitz, Wildschütz, Schleib1tz,
Dörndorf, Klein-Peterwitz, Sacrau und Mirkau.

Km 17. April, Vormittags 8 Uhr in Bernfladt
auf dem Stallplatze der 3. Fshcädron Dragoner-Regiments

c

für die Ortschaften: Bernstadt, Vorstadt Bernstadt, Laugen-
hof mit Schäferei.
Jtm l7. April, Umhmittags 2 Uhr in Eampersdors
am Ansgange des Dorfes nach iürflensEllguth

für die Ortschaften: Lampersdorf, Kraschen, «Nieder- und
Ober-Prietzen, Fürsten -Ellguth, Wilhelmmenort nnt
Barutle und Ziegelscheune, Ober- und Nieder-Muhl»atschütz
mit aldvorwerk, Mittel-s und Klein-Mühlatschütz mit

  Augustavorwerk, Ziegelhof, Postelwitz und Zantoch.
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Jlm 18. April, vormittags 8 Uhr in Zernltadt
auf dem Stallplatze der 3. gewähren Dragoner-Regiments

r
für die Ortschaften: Kunzendorf, Vogelgesang, Patschkey,
Sadewitz, Klein-Zöllnig, Buchwald, Paugau, Woitsdorf,
Neudorf b..-B. Weidenbach und Laubsky.

Jlm .18. April Nachmittags 2 Uhr in lllbersdorf s
am Knsgange nach Riesewitz »

für die Ortschaften: Ulbersdors, Alt-Ellguth mit Lorke
und Heydane, Pontwitz mit Jonas, Eichenhof Gut,
Gimmel mit Guthawe und Obrath, Reesewitz, Schönau,
Ober- und Nieder-Mühlwitz, Galbitz, Nauke und Wabnitz.

Jlm 19. April, Vormittags 9 Uhr in Grüttenberg
an dem plane vor dem Dominium

für die Ort chasten: Grüttenberg, Schützendorf, Aller-
heiligen, Neuhof b.-"W., Wiesegrade, Schmoltschütz, Eich-
vorwerk, Stroiin, Korschlitz, Groß-Zöllnig, Schwierse mit
Marieiivorwerk, Würtemberg, Buselwitz, Zessel und
Katutsche mit Kochevorwerk
Jlm 19. lerih Uachuiittags 2 Uhr in tialtoorioerli

auf dem solt-ehe vor dem heiitlie’schen Gasthause
für die Ortschaften: Kaltvorwerk, Vielguth mit Katzur,
Berghäuser und Waldschäferei, Neu-Ellguth, Neu-Schmollen
mit Milchawe und Waldhäuser, Klein-Ellguth, Kritschen
mit Gruiihof, Waldmühle und Schweizerei, Ludwigsdorf,
Groß-Ellguth, Croneiidorf, Ober- und Nieder-Schiuollen
und Crompiisch.

Am 20. lerih Vormittags 10 nur in Klein-Orts
auf dem platze vor dem Miserre’schen Gasthause

für die Ortschaften: Klein-Oels, Pischkawe, Süßwinkel,
Cuiiersdorf mit Mühldorf und Sandhäuser, Neuhof b.-R.,
Medlitz, Staate und Netsche.

Es gestellen sich:

1. Sämmtliche Ofsiziere, Sanitiitstjiziere und oberen
Æklilttarbeainten der Reserve und standwehr l. Auf-
ge o s.

2. Jllle Reservisten, welche in der Zeit vom 1. Ok-
tober 1891 ab und später in den Militärdieiist ge-
treten sind, atso die Jahrgäuge 1891, 1892, 1893,
1894, 1895, 1896. 1897, 1898.

3. Jllle zur Disposition der Ersatzbehörden eutlassenen
und zur Disposition des Truppentheiis beurlaubten
Mannskhaften

4. Sämmtliche Landwehrmaunschaften l. Kufgebots
Jahrgang-e 1886, 1887. 1888, 1889 und 1890.
Dieenigen Mannschaftem welche wegen häuslicher
versaltnisse bezw. wegen Krankheit hinter die letzte
Jahreslilasse der Reserve, Landwehr 1. und 2. Auf-
gebots, sowie der Ersatz-Reserve zurücligestellt sind
und den vorgenannten Iahreslilassen angehören

6. Sammtliche zeitig und dauernd anerkannte Halb-
moaliden, sowie die als zeitig ganzinoalide an-
erkannten Mauuschafteu der Jahresklassen 1886

7 äälsifin its n a d si) k. ammi e r - eervi en er ares la en
18.86 bis 1898. ab f 

8. Diejenigen Landwehrmannschaften der Jahres-
klasse 1887, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1887, sowie diejenigen freiwillig
4 Jahre aktiv gedienten Kavalleristen der Jahres-
klasse 1889, welche in derZeit vom 1.April bis 30. Sep-
tember 1889 eingetreten unb mit Zurückversetzung in
eine jüngere Jahresklasse nicht bestraft sind, haben
nicht bei den diesjährigeii Frühjahrs-, sondern erst  

bei deii diesjährigen Herbst-Kontrolversaminlungen
im November zu erscheinen. ·
Die Offiziere und Mannschaften gehören für den

ganzen Tag der Controlverfammlung dem aktiven Heere
an und sind, gleich denjenigen des aktiven Dienststandes,
den Militärstrafgesetzen unterworfen.

Befreiungsgesitche von der KontrolsVersammlung
find nur in ganz dringenden Fallen und zwar spätestens
10 Tage vorher, von den foizieren beim unterzeichneten
Commando und von den Mannschaften bei dem Haupt-
meldeamt in Oels anzubringen.

Gesuche der Mannschaften, welche unbegriindet, von
der Ortsbehörde (Amtsvorstand) nicht bes

 

sürworlet und
nicht beglaubigt sind, finden keine Berücksichtigung

Das Fehlen ohne genügende Entschuldigung wird
mit Arrest bestraft.

Es wird besonders daran hingewiesen, daß Jeder
sich auf dem Kontrolptatze zu gestellen hat, zu welchem
sein wohnort gehört.

Alle Mannschaften haben sämmtliche Militärpapiere
mit zur Stelle zu bringen.

Oels, den 7. März 1899. _
Königliches Bezirks-Commando.

v o n K e s s e l
Oberstleulnant z. D. und Bezirks-Commandeur.

Oels, den 9. März 1899.
Jndeni ich vorstehende Bekanntmachung hiermit ver-

öffentliche, ersuche ich die Magisträte, Herrn Gutsvor-
steher und die Gemeindevorstände des Kreises, dieselbe den
Ortsangesessenen in gehöriger Weise baldigst zur Kenntniß
zu bringen.

 

 

Nr. 147. Oels, den 15. März 1899.

Betrifft die Gewerbesteuer-Veranlagung
für 1899.

Die Magisträte, sowie die betheiligtenHerren Guts-
uiid Gemeindevorsteher erhalten in den nächsten Tagen
die diesseits aufgerechneten und abgeschlosseneii Gewerbe-
steuerrollen für 1899. Dieselben sind während einer
Woche des Monats April er. öffentlich auszulegen und
es ist der Ort, sowie die Zeit der Auslegung eine Woche
vor Beginn derselben in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen.

Jn der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, daß
nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks die
Einsicht in die Rollen gestattet ist. Nach Schluß der
Auslegung ist die auf der Rolle vorgedruckte Auslegungs-
bescheinigung entsprechend auszufüllen und von den
Magisträten, Guts- und Gemeindevorsteherii unterschrift-
lich zu vollziehen.

Die Gewerbe-Steuerrollen sind sorgfältig aufzu-
bewahren.

Diejenigen Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher, in deren
Bezirken auswärts (in anderen Kreisen bezw. Ortschaften)
veraiilagte Gewerbebetriebe (z. B. Filialen 2c.) belegen
sind, haben sofort nach Empfang der Gewerbesteuerrollen
(vor Auslegung derselben) das auf ihre Gemeinde bezw.
ihren Gutsbezirk zum Zwecke der eommunalen Besteuerung
entfallende Gewerbesteuersoll durch Summirung der in
Spalte 7 der Rolle und der Nachweisung nach Muster 22
verzeichneten Beträge am Ende der Rolle zu berechnen
und diese Berechnung unterschriftlich zu vollziehen.

(Vergl. Art. 40 Nr. 2 der Anweisung vom 4. No-
vember 1895. Extrabeilage zum Regierungs-Amtsblatt



Stück 8 hinter Seite 82 für 1896 unb Muster 22
ebendaselbst.)

Das Ergebniß dieser Berechnung haben die Magisträte
und die betheiligten Guts- und Gemeindevorsteher hier-
her unter Mittheilung der auf die einzelnen Gewerbe-
steuerklassen entfallenden Summen bis zum 15. April cr.
anzuzeigen ·

Diejenigen Guts- und Gemeindevorsteher, in deren
Bezirken sich auswärts veranlagte Betriebe nicht befinden,
haben diese Anzeige aus die Gesammtsumme der in
Spalte 7 der Rolle verzeichiieten Beträge und die auf
die einzelnen Gewerbesteuerklasseii entfallenden Summen
zu beschränken. _

Der Vorsitzende der Stenerausschüsse
der Gewerbesteuerklassen III. nnd IV.

 

Nr. 148. Be rlin, den 22. Februar 1899.
Nach § 12 der ,,Jnstruktion für die militärischen

Wachen in Hinsicht der von ihnen vorzunehnienden
Verhaftungen und vorläufigen Festiiahmen« vom
29. Januar 1881 —- M. Bl. d. i. B. S. 60 ——— sollen
alle festgenommenen Personen nach dem nächsten Wacht-
gebäude gebracht, und wenn sie Civilisten sind, sobald als
möglich an die Polizeibehörde abgeliefert werden.

Durch meinen Anlaß vom 11. März 1896 —-
II. 556 —— ist diese Bestimmung dahin abgeändert
worden, daß die Ablieferung, welche sich bis dahin meist
so vollzog, daß Wachtniaiinschaften die verhafteten Personen
Polizeibehörden überbrachten, jetzt stets in der Weise zu
erfolgen hat, daß die Verhafteten durch Organe der
Polizeibehörden aus den Wachtlokalen abgeholt werden,
und die Wache zu diesem Zwecke nur der Polizeibehörde
von der Festnahme Nachricht giebt und die festgenommene
Person bis zur Abholung in Gewahrsam hält.

Jni Einverständniß mit dem Herrn Kriegsniinister
halte ich es jedoch für zweckmäßig, daß in denjenigen
Fällen, in welchen eine Polizeiwache dem Festnahmeort
näher liegt, als die zuständige Militärwache, die von
militärischen Posten und Patrouillen festgenommenen Civil-
personen direkt an die Polizeiwache abgeliefert, und nicht
erst zur nächsten Militärwache transportirt werden. Des-
gleichen haben für die Folge diejenigen polizeilichen Executiv-
beamten im Dienste, welche sich nicht auf Straßenposten
oder auf Patrouille mit fest vorgeschriebener, Abweichungen
nicht zulassender Marschroute befinden, derartig fest-
genommene Eivilpersonen von den militärischen Posten 2c.
auf Ansuchen zu übernehmen und an die nächste Polizei-
wache abzuliefern. Ueber die erfolgte Ablieferung bezw.
Uebernahme hat der betreffende Polizeibeamte dem
militärischen Posten bezw. der militärischen Patrouille
eine Bescheinigung auszustellen.

Jm Uebrigen ist das durch meinen Erlaß vom
11. März 1896 — II. 556 —- angeordnete Verfahren,
wonach die festgenommenen Civilpersonen durch Polizei-
beamte von der Militärwache abzuholen sind, beizubehalten.

Der Minister des Innern.
gez. Freiherr von der Recke.

An den Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau.

Oels, den 10. März 1899.
_ Vorstehendes Rescript bringe ich mit Bezug auf

meine Kreisblatt-Verfügung vom 30. März 1896
(Kreisbl. S. 52) hierdurch zur Kenntniß der Polizei-
behörden des Kreises.
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Nr. 149. Oels, den l3. März 1899.
Betrifst die Bullenkorung.

Jm Anschluß an meine Kreisblattverfügung vom
14. v. Mts. —- Seite 36 —- bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß die in den Nachbarkreisen
(Namslau, Groß-Wartenberg, Trebnitz, Breslau, Ohlau
und Brieg) erfolgten Bullen-Ankörungen auch ini Kreise
Oels Gültigkeit haben.

 

Nr. 150. Breslau, den 4. März 1899.
Bekanntmachung.

Nach § 30 Abs. 3 des Reichsgesetzes über die Presse
vom 7. Mai 1874 und § 6 des preußischen Preßgesetzes
vom 12. Mai 1851 ist der Verleger verpflichtet, zwei
Exemplare seiner Verlagsartikel und zwar eins an die
Königliche Bibliothek in Berlin, das andere an
die Bibliothek derjenigen Provinz, in welcher er
wohnt unentgeltlich einzusenden. Da dieser Vorschrift
vielfach nicht nachgekommenwird, so wird dieselbe hierdurch
in Erinnerung gebracht.

Der Regierungs-Präsident _
Dr. von Heydebrand und der Lasa.
 

Nr. 151. Berlin, den 18. Februar 1899.
Bekanntmacliung

Die Zinsscheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu den
Schuldverschreibungen der Preußischeii konsolidirten
31..-2 prozentigen Staatsanleihe von 1889 über die Zinsen
für die Zeit voni i. April 1899 bis 31. März 1909 nebst
den Anweisungen zur Abhebuiig der folgenden Reihe
werden vom 1. März 1899 ab von der Kontrolle der
Staatspapiere hierselbst, Oranienstraße 92/94, geöffnet
Vormittags von 9 bis l Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats
ausgereicht werden.

Die Zinsscheine sind entweder bei der Kontrolle
selbst am Schulter in Empfang zu nehmen oder durch
die Regierungs-Hauptkasfen sowie in Frankfurt a.-M. durch
die Kreiskasfe zu beziehen. Wer die Empfangnahme bei
der Kontrolle selbst wünscht, hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen
Reihe berechtigenden Ziiisscheinanweisiuigeii mit einem
Verzeichiiisse zu übergeben, zu welchem Forniulare ebenda
und in Hamburg bei dem Kaiserlicheii Postamte Nr; 1
unentgeltlich zu haben sind. Genügt dem Einreicher eine
numerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Ver-
zeichniß einfach, wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung,
so ist es doppelt vorzulegen. Die Marke oder Empfangs-
bescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine
zurückzugeben. Durch die Post sind die Zinsschein-
anweisungen an die Kontrolle nicht einzusenden.

Wer die Zinsscheine durch eine der oben genannten
Provinzialkassen beziehen will, hat derselben· die »An-
weisungen mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen.
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbescheinigung
versehen, sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung
der Zinsscheine wieder abzuliefern. Formulare zu diesen
Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialkassen und
den von den Königlichen Regierungen in den Amts-
blättern zu bezeichnenden sonstigen Kasfen unentgeltlich zu
aben.

h Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf
es zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn
die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind; in

edit zwei ‚Brunnen.

 



1. Beilage zu Nr. 11 des Oelser Kreisblattes
        

diesem Falle sind die Schuldverfchreibungen an die Kontrolle
der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-
kassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Hauptverwaltung der Staatsschuldcn.
von Hoffmann.
Breslau, den 24. Februar 1899.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ormulare

Anweisungen der bezeichneten Staats-Schuldverschreibungen
von 1889 gleichzeitig abzugebenden Verzeichnissen bei
unserer Hauptkasse, sowie bei sämmtlichen Kreiskassen
unseres Bezirks unentgeltlich in Empfang genommen
werden können.

Der Regierungs-Präsident.
Dr. von Heydebrand und der Lafa. 

 

zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen insschein-
Nr. 152. Oels, den 15. März 1899.

Jn landwirthfchaftlichen Kreisen wird der Werth der Tuberkulinimpfprobe zur Feststellung der Tuberkulose
bei Rindern immer mehr anerkannt und der Ankauf besonders von Zuchtthieren von dem Ausweis abhängig gemacht,
daß sie einer Tuberkulinimpfung unterworfen sind und hierbei sog. negative Reaktion gezeigt, d. h. sich als tuberkulose-
frei erwiesen haben.

Die hierüber von den Thierärzten ausgestellten Bescheinigungen ermangeln vielfach eines genauen Signalements
der geimpften Thiere, so daß deren Jdentifizirung späterhin erschwert wird, und selbst ein Mißbrauch der Atteste
nicht ausgeschlossen ist.

Auf Anregung der Deutschen Landwirthschafts-Gesellfchaft sind zur Abstellung dieses Uebelstandes von sach-
verständiger Seite Formulare zu den Bescheiniguiigen entworfen worden, deren Vordruck einen Anhalt für die Aus-
ftellung eines vollständigen Attestes giebt. Die Formulare können von der Geschäftsstelle dieser Gesellschaft bezogen
werden.

Jndem ich hierunter ein solches Formular zum Abdruck bringe, bemerke ich, daß die ausschließliche Benutzung
desselben zu amtlichen Zwecken angeordnet und für die private Praxis empfohlen worden ist.

Von dieser Verfügung wollen die Ortsbehörden den Herren Privat-Thierärzten sofort Kenntniß geben.

Tubcrlmlinprobr.
Erklärung des Besitzers des Thieres, welcher die Jmpfung veranlaßt hat.

1) Genaue Bezeichnung des geimpften Thieres:
a} Geschlecht
b) Rasse ‑‑
C) Farbe .....................................................................................................................................................

d) Abzeichen
e) Besondere Merkmale (Hornstellung, Hornbrand, besondere Erkennungszeichen) -----------------------------------
f) Herden-. oder Zuchtbuchnuinmer ------ -
g) Alter des Thieres (Tag der Geburt) ------------------------
h) Abstammung (Eltern, Großeltern)

2) Genaue Adresse
a) des Verkäufers, welcher die Jmpfung veranlaßte.·.
b) des ·3wischenhäiidlers, welcher das Thier abnimmt

· · c) des Käii·fers, für welchen das Thier bestimmt ist

Z) Wie lange sind Sie im Besitz des Thieres?
4) Jst das Thier schon früher mit Tuberkulin geimpft?

wann? .....
mit welchem Erfolge? ................................................

Datum: - .............................................. Unterschrift des Besitzers:

  
 
   ---------------------------------------------------------------------------------

 
 

 

 

 
 

 

 

 ..........

 

 

 ‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑‑

 

Erklärung des Thierarztes, welcher die Impfmig vorgenommen hat.
1) Sind bei dem Jmpfthier anlässig der vorschriftsmäßigen klinischen Untersuchung schwindsuchtsverdächtige Er-

scheinungen wahrgenommen worden und welche? ......................................
2) Wann wurde das Thier geimpft (Tag und Stunde)?
3) Wann wurde die Temperatur gemessen?-««)

ä. Messung 6 Stunden vor der Jmpfung (Tag und Stunde):
» I Stunde » « » » « «
» 9 Stunden nach » « » « »

·
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6‘ II 18 II H H H II « H

4) Wieviel Tuberkulin wurde eingespritzt? .
5) Woher wurde das Tuberkulin bezogen?
6) Gutachten über das Ergebniß der Tuberkulinstpfung
Ort: . .............................................. Datum: . ............................................... Unterschrift und Siegel des Thierarztest

=") Wenn der Jmpfende die TeuiperanirsMessungen nicht selbst vorgenommen hat, so ist dies bei Frage 3 ausdrücklich sit-bemerken

Nr. 153. . . Oels, den 14. März 1899.
Die städtischen Polizeiverwaltungen und die Herren

Amtsvorsteher werden eine Anzahl Plakate, betreffend
vetermärpolizeiliche Bestimmungen, insbesondere derjenigen
über die Reinigung und Desinfektion der Gast- und

 

 

 

 
 

 

Handelsstallungen zugefertigt erhalten. Ich ersuche, die-
selben und zwar im Taschenbuchformat an die Herren
Guts- und Gemeindevorsteher, in deren Bezirken sich
Gast- oder Handelsstallungen befinden, diejenigen zum
Aufhängen (in Ställen, Gaststuben 2c.) an die Inhaber
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von Gast- undHandelsstallungeu baldigstzu vertheilen, um die
Inhaber von Räumen, in welchen Händlerfchweiue eingestellt
werden, noch ausdrücklich auf die Vorschrift des § 14
der Polizei-Verordnung vom 18. Januar 1898 (Amts-
blatt S. 49) hinzuweisen, wonach: dieselben verpflichtet
sind, über die in den qu. Räumlichkeiten eingestellten
Schweine Controlbücher nach dem dort vorgeschriebenen
Muster zu führen.

Die städtifchen Polizeiverwaltungen und die Herren
Amtsvorfteher, sowie die Gendarmen werden darüber
wachen, daß die Anordnungen befolgt werden, auch wird
der Herr Kreisthierarzt bei Gelegenheit seiner anderweiten
amtlichen Verrichtungen am Orte die Befolgung der Vor-
schriften eontrolliren.

 

Nr. 154. Berlin, 27. Februar 1899.
Nach einer Mittheilung des Kaiserlichen General-

Confulats in Warfchau ist aus Lodz ein lbjähriger lepra-
kranker Grieche in das Warfchauer Hospital zum heiligen
Lazarus eingeliefert worden und wird von dort in nächster
Zeit in sein Heimathland, die Türkei, befördert werden.
Da dieser Kranke jedoch drei Jahre in Lodz gelebt und
daselbst seinen Unterhalt durch Verkauf von Pantoffeln
im Hausiren erworben hat, so bezeichnet das General-
Consulat es nicht als ausgeschlossen, daß auch unter der
einheimischen Bevölkerung in Rusfisch-Polen Leprakranke
vorhanden sind, von denen die Behörden keine amtliche
Kenntniß haben. Euer Hochwohlgeboren setze ich hiervon
mit dem Ersuchen in Kenntniß, die Kreis- und Orts-
polizeibehörden, sowie die beamteten Aerzte des dortigen
Bezirks, namentlich in den an Russisch-Polen anstoßenden
Grenzkreisen in geeigneter Weise hierauf aufmerksam zu
machen, damit etwa die Grenze überschreitende Leprakranke
als solche erkannt und alsbald die weiter erforderlichen
Maßregeln getroffen werden.
Der Niiuister der geistlichen, Unterrichts-

uud Medizinal-Angelegcnheiten.
J A.

gez. Bartfeh.
An die Herren Regierungs-Präsidenten

in Königsberg, Gumbinnen, Marienwerder,
Bromberg, Pofen, Breslau und Oppeln  

Oels, den 11. März 1899.
Borstehendes Reseript bringe ich mit Bezug auf die.

Polizeiverordnung vom 22. März 1897 (Amtsbl. S. 140)
hierdurch zur Kenntniß der städtischen Polizeiverwaltnngen
und Herren Amtsvorsteher im Kreise.

 

Nr. 155. Oels, den 16. März 1899.
Nachdem die Frist zur Abstimmung über die Er-

richtung einer Zwangsiunung für das Barbier-,
Friseur- und Perrüekenmacher-Gewerbe für den
Kreis Oels (mit Ausschluß der Stadt Bernstadt) und
für den Kreis Groß-Wartenberg abgelaufen ist, wird
die Liste der bei der Abstimmung betheiligten Handwerker
während zwei Wochen von Montag, den 20. März d.Js.
ab zur Einsicht der Betheiligten im hiesigen Landrathsamte
ausliegen.

Etwaige Einsprüche gegen die Liste können in der
vorgedachten Zeit schriftlich oder zu Protokoll bei mir
erhoben werden. Nach Ablauf der Frist eingehende Ein-
sprüche bleiben unberüeksichtigt.

Die Magisträte und Gemeindevorstände des Jnnungs-
bezirks ersuche ich, vorstehende Bekanntmachung in orts-
giblicher Weise baldigft zur Kenntniß der Betheiligten zu
ringen.

Nr. 156. Qels, den 8. März 1899.
Gegenüber dem im Verlage von Wörlein ic- Comp.

in Nürnberg erscheinenden sozialdemokratischen »Volks-
lexikon « wird von dem evangelisch-fozialen Zentral-Ausschuß
für die Provinz Schlefien im Verlage von Velhagen und
Klasing (Bielefeld und Leipzig) ein Werk unter dem Titel:
,,Evangelifches Volkslexikon zur Orientirung in den
sozialen Fragen der Gegenwart« herausgegeben werden.
Jn demselben follen die sozialen Fragen in christlich-vater-
ländischem Sinne kurz und leicht faßlich beantwortet und die
sozialdemokratischen Jrrungen und Jrrlehren aufgedeckt
werden. Das durch jedeBuchhaudlung für denPreis vonSMark
zu beziehende Werk wird 48 —52 Bogen umfassen und in
Lieferungen von etwa 4 Bogen ausgegeben, deren erste
im Januar d. J. erschienen ist.

Jch mache auf dieses Werk hierdurch aufmerksam

 

Der Königliche Landrath.
Grat Kosmoth.

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

» . Oels, den 9. März 1899.
Steckbriefs-Erledigung.

Der hinter dem Knecht Thomas Strelczyk, an-
geblich in Ligota, Kreis Schildberg, geboren, und der hinter
dem Knecht Stanislaus Nowojski, angeblich in
Mechniee, Kreis Kempen, geboren am 14. Juni 1888
bezw. am 16. Juli 1888 im Oelser Kreisblatt diesseits
erlassene Steckbrief ist erledigt. 3 : 2422.

Der Erste Staatsanwalt.
  

Oftrowo, den 9. März 1899.

Bekanntmachung.
Dernach der Marktordnung hierselbft auf Montag,

den 27. März d. Js» fallende Wochenmarkt wird mit
Zustimmung des Bezirksausschufses in Poer auf

Dienstag, den 28. Niärz d. I. verlegt.

Der Magistrat.

 



2. Beilage zu Fir. 11 des Oelser Kreisblattes.
     

.-

M«·««2Jlieue Formulare zu Voranschlägen,
sowie zu Gemeinderechnungen

find in der A. Ludwig’tüen Hofbuchdrnckerei zu haben.

,- Oels, den 13. März 1899.

Ortskrankenkasse des Kreises Oels.
Der Vorstand hat beschlossen, die Ortschaften Domatschine, Langewiese und

Stein vom 1. April d. J. ab von dem Bezirke des Kassenarztes Dr. Hentschol in
Hundsfeld abzuzweigen und dem Bezirke des Kassenarztes Dr. Richter in Sibyllenort
zuzuschlagen- sowie die Ortschast Süßwinkel von dem Bezirke des Kassenarztes
Dr. Richter in Sibyllenort abzuzweigen und dem Bezirke des Kassenarztes Dr. Schüller
in Oels zuzuschlagen.

Die betheiligten Herren Guts- und Gemeindevorsteher ersuche ich, vorstehende
Belauutmachung an den für amtliche Publikationen bestimmten Stellen zum Anschlag zu bringen.

Der Vorstand.
II. Grove.

Bekanntmachung.
Zur Vertilgung von Ranbzeug werden ans dem Jagdterrain

Süfzwintel nnd Knnersdors in den Monaten März und April cr-
vergiftete Eier ausgelegt werben.

Vor Linsnalime solcher oder davon gefallen-Er Thiere wird gewartet
Klein-Peterwitz,den14. März 1899.

Der Amtsborsteher.
Pietrusky.

Giesmannsdorfer Preßhefen-Fabriklager
für Ziks und Brennereizwecke en gros & en detail. Täglich frische Zusendungen

Sehr bedeutende, grosze Lager von Ciaarren
Gute rauchbare Marken von 20 Mark an.

Aechte Jmporten von 50 bis 250 wenn.
Zur Zeit sind einige aroße Gelegenheitsposten

 

 

 

am Lager-: Gothak Vorstenland Felix 51 ØNark pro
Santa« Clara Sumat. Felix Cuba 40 » 000
Campma dto. dto. 40 » 1
Domador, gemischte Einlage, 33 » Stück.
 

Spezielle Preisverzetchnisse sende sraneo zu.

Th- HOhGHbEI‘QEI‘g Brcslau, Gegründet 1861.
Neumarkt 35, ,,zur schwarzen Krähe« Pre efe und Ci arren.

Neumarkt 22, neben der Apotheke,, CigaßrlzewHanptlagen

IWB Centuer österreichischer
Gehirns-Hafer zur Saat,

Durchschnitts-Ertrag vorjähriger Ernte 1372 Centner pro Morgen,
selten Lager, sind im Ganzen oder in kleineren Posten, d Centner
3_u_7 Mark, abzugeben Wendeftraße 16.

Höhere Handelsschule zu Jauer i. Schl.
Mehrjähr. Kursus für Jüngere. Wissenschaftl. Ausbildung für denkaufm.

Beruf nnd gleichzeitig für das Einj.-Freiw.-Examen.
12 Flachtmssenschaftb Kursus für junge Kaufleute (‘Dauer 1 Jahr.) Schulanfaug

. prel. Prospekte durch den Direktor G. Müller.

d—

  

nirchrikoe Nachrichten
Am Sonntage Indien

Gottesdieuste in der egnlgelischen Schloßkirche
n e sz .

Hauptgottesdienft 9 Uhr: Herr Snperintendent
Ueberfchär.

Confirmation durch Herrn Archidiakouns Biebler.)
achmittagsgottesdienst 11X2.«Uhr:; Herr Sub-
dialonus Schmidt.

Abendgottesdienst ö Uhr: Herr Diakouns Pätzold.
Beichte 1/‚19 Uhr: Herr Archidiakonus Biehler.

Wochengottesdienst:
Donnerstag, den 23. März 1899, früh 872 Uhr-

Herr Archidialouus Biehler.
Amtswoche: Herr Superintendent Ueberschär.

Zwangsversteigerung.
jin Wege der Zwangsvollstrecknng soll

das im Grundbuche von Kraschen —- Blatt
Dir. 141 —- auf den Namen des Land-
wirths Carl Werner zu Laubsky ein-
getragene, zu Kraschen belegene Grundstück

am 31. Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichneten Gericht —- an Ge-
richtsstelle —- versteigert werden.
Das Grundstück ist mit 1,36 Thlr.

Reinertrag und einer Fläche von 64 ar
10 qm nur zur Grundstener, dagegen nicht
zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus
der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblattes, etwaige Abfchätzungen und
andere das Grundstück betreffende Nach-
weisungen, sowie besondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsschreiberei I. eingesehen-
werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert,
die nicht von selbst auf den Ersteher über-
gehenden Ansprüche, deren Vorhandensein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks
nicht hervorging, insbesondere derartige
Forderungen von Kapital, Zinsen, wieder-
kehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
falls der betreibende Gläubiger widersprichr
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen-
falls dieselben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und bei
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die
berücksichtigten Ansprüche im Range zurück-
treten. «

Diejenigen, welche das Eigenthum des
Grundstückes beanspruchen, werden anf-
gefordert, vor Schluß des Versteigerungss
termins ie Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem
Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den
Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.
Das Urtheil über die Ertheilung des

Zuschlags wird

am 1. Juni 1899,
Vormittags 10 nur,

an Gerichtsstelle verkündet werden.
Vernstadt, den 15. März 1899.

Königliches Amtsgericht.

 



(I. L. Plemming
Holzwaarensabrix

G l o b e n s t e i n
Post Rittersgrün, Sachsen.

 

   

 

   

  

Radkämme.
Hölzerne Riemenscheiben.
Wo
bis Juki-Zu 9““? mw

(Sir. Tragkrast, Kuchen-
mit abgeht. gerätbc,
Eisesschskn Malware,
an u ..

beschlaggen No icnflnbe.

Sport-vagen
Flug- und Heckbauer.

“qmm“. IIIIIII'IIIIIIllI'IIIIwII_IIIIII Gesangs-
hanser. sonstijIIIIIIMIIsIIss an; kasten.

. IIII__I_I‘EIIII': _IIII';.I‘IIIIII _Einsatz 171"“III-ffWunilslII'. Staar

bauer. , «s...-·--- kasten.  
Muster-Parteie, 9 Stück sortirt, für

Kanarienzüchter M. 6,—- franco.
Man verlange Preisliste Nr. 896.  

Charfreitags-Gesänge, I Dr. verlier-s
ä Stück 5 Pf»

sind in der A. Ludwig’icben Hofbuchdruckerei
in Oels zu haben.

Kartoffeln
kaufft für seine Stärkefabrik und erbittet
Muster von 10 Pfund

o. "Elbe, Qualm,

Kaiser Wilhelmstraße 60.

Jeder Wen Heitfcdcrn
wird gekauft von M. Fernbeeh,

Ohlauerstraße 5.

2 Lehrlinge
werden zu Ostern in eine Handelögärtnerei
nach Dresden-Stehlen gesucht durch

B. Solanle Handelsgärtner,
Groß-Wartenderg.

 

 

 

 

 

Backpnlver 10 Pfg
Baume-Zucker 10 Pfg

Bindung-Pulver 10, 15,20 Pfg.
Rezepte gratis.

GermaniasDrogerie.
R. Russland-. Festenberg.

Trichinen-Schaubücher
sür die Herren Fleischer, ä Stück 25 am,
find in der A. Ludwig’icben Hofhuchs
druckerei in Oels vorräthig.

Marktpreis der Stadt Orts
vom 11. März 1899.
w

 

Ost-NO

Reigen, gelb . . . 16 30 1520 14 50
Roggeu ..... 13 60 13 30 12 80
Gerste ...... 14 50 13 60 12 50
Hafer ....... 13 20 12 80 12 20
Essbe ...... 20 --—- ... —-— 16 -——
Kartoffekn ..... 8 50 -— —- 3 20

....... 5 40 —- -- b --

Stroh IOOKilogramms 3 60 —- —- 3 W      


